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Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Mai. 


— Der Kaiſer ſtattete Freitag Nach⸗ 
mittag, wie ſchon einem Theil unſerer Refer 
gemeldet, der Kunſtausſtellung unerwartet einen 
Beſuch ab. Um CU. Uhr hatte er im Schloß 
eine Konferenz mit dem Reichskanzler. Später 
entſprach er einer Einladung des Offizierkorps 
des 2. Garderegiments z. F. zum Diner nach 
dem Offizierkaſino. Sonnabend früh nahm der 
Kaiſer im hieſigen Schloſſe, wo er übernachtet 
hatte, den Vortrag des Chefs des Militär⸗ 
kabinets entgegen und fuhr darauf gegen 3/48 
Uhr nach der Kaſerne des 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
regiments in der Belleallianceſtraße, wo er zu 
Pferde ſtieg und ſich nach dem Exerzierplatz 
auf dem Tempelhofer Felde begab, um das 
Garde⸗Pionierbataillon und die Bataillone des 
Garde⸗Füſilierregiments zu beſichtigen. Nach 
dem Schluß der Beſichtigung kehrte der Kaiſer 
mit dem Garde⸗Füſilierregiment vom Tempel- 
hofer Felde zur Stadt zurück und entſprach 
einer Einladung des Offizierkorps des genannten 
Regiments zur Frühſtückstafel. Am Nach⸗ 
mittage wohnte das Kaiſerpaar dem Armee⸗ 
Jagdrennen bei Charlottenburg bei. Am Sonn⸗ 
tag Vormittag wohnten der Kaiſer und die 
Kaiſerin mit ihrer Umgebung dem Gottesdienſte 
in der Friedenskirche zu Potsdam bei. Am 
Nachmittage um us dr fand im SC 

alais eine Frü sta SE welcher 
ker der Wü erbiſche Abgeſan bie Oberſt 
Pantelitſch, ſowie der Ee 2 
des achten Armeekorps Exzellenz v. Los mit 
Einladungen beehrt worden waren. Des 
Abends begab ſich der Kaiſer zu den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten nach Bückeburg. 

— Einen intereſſanten Brief des 
Prinzregenten von Braunſchweig, Prinzen 
Albrecht, an eine Exzellenz, datict Blankenburg, 
den 9. Mai, veröffentlicht der „Vorwärts“. 
Der Prinz bittet in dem Briefe um einen Rath 
und fährt dann fort: „Der Kammerherr 
Witzleben, Kloſterprobſt zu Roßleben, bat mich 
geſtern, dahin zu wirken, daß bei der Ent⸗ 
hüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals zu Görlitz 
Bismarck eingeladen werde. Der Verſuch, 


Zenilleton, 
Die letzte Rate. 


Erzählung von Karl Schmeling. 
(Fortſetzung.) 
Der General hatte ſich bereits bei dem 
erſten Theile der Rede des jungen Herrn jäh 
umgewendet. Doch der Grund, welcher ihn 
dazu veranlaßte, trat zurück gegen das Ver⸗ 
langen, welches der junge Herr gleich hinterher 
geltend machte. Die Zornader des alten 
Kriegers ſchwoll einen Augenblick ſtark an, 
m 55 Auge richtete ſich blitzſchnell auf den 


Nicht der Adjutant hat Dich, ſondern Du 
haſt "ipn zuerſt zu grüßen,“ rief der General 
zornig. „Ueberhaupt hat er in jeder Beziehung 
den Vortritt Dir gegenüber und zwar nicht 
aus einem, ſondern mindeſtens aus zehn 
Gründen. Als Hauptgrund will ich jedoch 
anführen, daß ich mit meiner Perſon und meiner 
Wohnung im Dienſte des Staates ſtehe und 
daß mein Adjutant dienſtlich in dieſer beſchäftigt 
iſt, alſo volle Berechtigung zum Aufenthalte 
in derſelben hat, während Du garnicht in das 
Haus gehörſt und im Grunde auch garnichts in 
demſelben zu ſuchen haft —“ 

„Da ſind wir doch verſchiedener Anſicht, 
Papa,“ antwortete der junge Herr, ohne ſich 
durch den erhaltenen Fingerzeig beeinträchtigt 
zu fühlen. 

„Das ſcheint ſo,“ erwiderte der Vater, „nur 
iſt meine Anſicht maßgebend. Uebrigens kannſt 
Du Dir leicht an den fünf Fingern abzählen, 
daß Jemand, der wie Du aus der Armee ent⸗ 
laſſen worden iſt, etwas unter das Niveau jedes 
Offiziers im Dienſte herabſinken mußte. Du 


4.) 


Friedrichsruh begeben, 


S er 


die Erlaubniß zu erlangen, Bismarck einzuladen, 
ſei abgelehnt, jedoch ſo, daß es zweifelhaft blieb, 
ob dies vom Kaiſer gewollt oder nur von an⸗ 
derer Seite ausgehe. Witzleben meinte, eine 
publike Ausſöhnung des Kaiſers mit Bismarck 
würde nach der Auflöſung des Reichstags zc. 
von eminentem wohlthätigen Einfluß auf unſere 
inneren Verhältniſſe ſein müſſen.“ — Prinz 
Albrecht bemerkt dazu, er ſei ſelbſt von der 
Bedeutung des Schrittes durchdrungen, er möchte 
den Gedanken nicht fallen laſſen und erbitte den 
Rath der Exzellenz. 

— Qualifikation zum Reſerve⸗ 
offizier. Dem Vernehmen nach werden ſeit 
einiger Zeit bei den Kontrollverſammlungen 
diejenigen frühern Einjährig⸗Freiwilligen, welche 
die Qualifikation zum Reſerveoffizier nicht 
erworben haben, darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſie die letztere nachträglich erwerben können. 

— Verhindertes Wahlrecht. Bei 
den diesjährigen Sommerübungen der Reſerve 
und Landwehrleute ſollen vielfach Mannſchaften 
gerade zum 12. Juni zu einer zehntägigen 
Uebung einberufen werden. Dieſe Mann⸗ 
ſchaften werden dadurch behindert, von der 
Ausübung ihres Wahlrechts Gebrauch zu 
machen. 

— Die „neue Partei“. Die Wort⸗ 
führer der ſogenannten „neuen Partei“, 
Dr. Arendt, Schröder, v. d. Heydt u. ſ. w., 
haben ſich zu dem Fürſten Bismarck nach 
um demſelben das 
Protektorat über die neue Partei anzutragen 
und von ihm die Unterſtützung der Wahl⸗ 
agitation durch Uebernahme eines Mandats zu 
erbitten. In den „Hamb. Nachr.“ findet ſich 
bereits ein Artikel, der anſcheinend das Pro⸗ 
gramm der neuen Partei ſkizzirt. Daſſelbe 
ſcheint indeſſen in Hauptpunkten noch nicht recht 
ausgeprägt zu ſein. 

— Die nothwendig werdenden 
Stichwahlen ſollen nach einer Beſtimmung 
des Miniſters von den Wahlkommiſſaren allge⸗ 
mein auf den fünften Tag nach Ermittelung 
des Wahlergebniſſes des erſten Wahlganges 
angeſetzt werden. Nach dem Wahlreglement 
war die Anſetzung des Termins für die Stich⸗ 
wahlen bisher den einzelnen Wahlkommiſſaren 


en ee e e Dich alſo nicht wundern, wenn man 
Dir dies gelegentlich bei Deiner Neigung zur 
Ueberhebung bemerklich macht.“ 

„Wer es wagt, thut es auf ſeine Gefahr 
hin,“ erklärte der junge Herr leichthin, „ich bin 
auch allein im Stande, Ungebührlichkeiten zurück⸗ 
zuweiſen. Das kleine Vorkommniß mit dem 
Adjutanten iſt ja auch Nebenſache. Ich habe 
viel Wichtigeres mit Dir zu ſprechen!“ 

„Natürlich,“ ſagte der General ſpöttiſch, 

die Hauptſache it bei Deinem unerwarteten 
Beſuche, daß Du Geld haben wilt, Doch ich 
kann Dir ſchon im Voraus ſagen, daß ich 
Deinen Wunſch zu erfüllen wirklich nicht im 
Stande bin, weil ich nichts habe. Ueberdies 
ſteht mir vielleicht ein bedeutender Verluſt 
bevor —“ 

„Man macht ſonſt in der Regel der Jugend 
den Vorwurf der Uebereilung,“ ſagte der junge 
Herr mit leichtem Sarkasmus, „doch heute 
ſcheint letztere Deine beſondere Paſſion zu ſein, 
Papa. Ich habe noch durch nichts angedeutet, 
daß ich Geld haben möchte — beſonders für 
den Augenblick.“ 

„Ach ſo!“ rief der General, ſich erinnernd, 
„Du haſt ja auch noch etwas anderes gefaſelt 
— natürlich die Sache auch ſchon mit der 
Mama abgemacht. Es ſoll alſo wiederum um⸗ 


geſattelt werden! Nun meinetwegen, wenn der 


Endreim nur lautet: 
nicht verurſacht.“ 

„Vor der Hand allerdings nicht,“ erwiderte 
der junge Mann; „ſpäter freilich dürfte der 
Nachſatz anders lauten.“ 

„Dann wende Dich auch an eine andere 
Adreſſe,“ rief der General ärgerlich. „Ich 
gebe kein Geld mehr zu Deiner Stellungs⸗ 
wechſelei her, habe auch nichts dazu.“ 


Koſten werden dadurch 
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überlaſſen und nur die Beſchränkung ausge⸗ 
ſprochen, daß dieſer Termin nicht länger als 
14 Tage hinausgeſchoben werden ſolle. Da 
bei der auf den 15. Juni angeſetzten Wahl: 
handlung das Wahlergebniß am 19. Juni feſt⸗ 
geſetzt werden muß, ſo werden wenigſtens auf 
dem Gebiet des preußiſchen Staates ſämmt⸗ 
liche Stichwahlen am 24. Juni ſtatt⸗ 
finden. Das Wahlergebniß wird alſo bis zum 
28. Juni vollſtändig vorliegen. Etwaige Nach⸗ 
wahlen, die der Regel nach nur bei Doppel⸗ 
wahlen deſſelben Kandidaten vorkommen, ſollen 
am 11. Tage nach Bekanntwerden der Noth⸗ 
wendigkeit ſolcher Wahlen ſtattfinden. 

— Die zweite Leſung der Börſen⸗ 
unterſuchungs⸗Kommiſſion geſtaltet 
ſich, wie gemeldet wird, ſo umfangreich, daß es 
fraglich iſt, ob es gelingen wird, die Arbeit 
vor dem Pfingſtfeſt zum Abſchluß zu bringen. 
Die Kommiſſion für das 
bürgerliche Geſetzbuch berieth in ihren 
Sitzungen vom 8. bis 10. Mai die Vorſchriften 
Dier den Nießbrauch. 

— Staffeltarife. In der letzten Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes iſt bekanntlich der An⸗ 
trag Eckels betreffend Beſeitigung der am erſten 
September 1891 verſuchsweiſe eingeführten 
Staffeltarife für Getreide und Mühlenfabrikate 
nicht mehr zur Berathung gelangt. Inzwiſchen 
hat der freikonſervative Abg. Schöller den 
Gegenantrag eingebracht, die Verſuche mit den 


Staffeltarifen fortzuſetzen. 


— Eine gründliche Niederlage 
haben die Antiſemiten erlitten. Ihr Wander⸗ 
redner Dr. Danneil hielt in Rendsburg eine 
Agitationsrede. Nach Beendigung derſelben, 
die fortgeſetzten Widerſpruch fand, ſtimmte die 
Verſammlung einem Antrage zu, das Entree⸗ 
geld für die Armen Rendsburgs mit Beſchlag 
zu belegen. Späterhin wurde dieſer vorge⸗ 
nannte Beſchluß allerdings aufgehoben und dem 
Antrage zugeſtimmt, das Geld Herrn Dr. Danneil 
zu belaſſen, jedoch mit einem ausdrücklichen Zu⸗ 
ſatze in dem Sinne, daß ſein Vortrag nach 
Anſicht der Verſammlung das Geld nicht werth 
ſei. Zur Sache ſelbſt aber gelangte einſtimmig 
folgende Reſolution gegen den Antiſemitismus 
zur Annahme: „Die Verſammelten haben den Vor⸗ 


„Aber Papa,“ meinte Herr Arthur ſehr 
naiv, „Du haſt doch ſechstauſend Thaler 
liegen; dieſe können wir ja dazu verwenden, 
denn mit einer Kleinigkeit dürfen wir diesmal 
nicht ins Feld ziehen.“ 

Der General ſtand vor Ueberraſchung ganz 
ſtarr da. Er maß den Sohn mit den Augen, 
in denen ſich etwas wie Furcht abſpiegelte. 

„Junge,“ fuhr er endlich auf, „was weißt 
Du von meinen Geldverhältniſſen? Wie kommſt 
Du dazu, von ihnen etwas zu wiſſen?“ 

„Ereifere Dich doch nicht, Papa,“ ſagte der 
Sohn von oben herab. „Ich habe die That⸗ 
ſache aus Deinem eigenen Munde. Als ich 
neulich zum Beſuche hier war, haſt Du Dich 
in meiner Gegenwart zu Mama darüber aus- 
geſprochen. Kannſt Du auf Ehrenwort ver⸗ 
ſichern, nicht im Beſitze einer ſolchen Summe 
zu ſein?“ 

Der General warf dem jungen Herrn einen 
merkwürdigen Seitenblick zu und machte einen 
heftigen Gang durch das Zimmer. Endlich 
blieb er mitten im Gemache ſtehen, ſtemmte die 
Arme in die Seiten und maß den Sohn mit 
einem aus Strenge und Verachtung gemiſchten 
Blicke von oben bis unten. 

„Die Höhe der Summe ſetzt Dich in Er⸗ 
ſtaunen, Papa,“ fuhr Arthur, ohne ſich ein⸗ 
ſchüchtern zu laſſen, nach kurzer Pauſe fort, 

„ich begreife das! Um Dich aber nicht länger 
im Zweifel zu laſſen, bemerke ich, daß ich in 
ect kurzer Zeit im Befige eines Gutes fein 
mu 

Ach — ſo,“ meinte der General plötzlich 
abgekühlt, „da will der Fuchs zum Loche hin⸗ 
aus? Nun, ſo laß Dir ſagen, mein Lieber, 
daß Du mein Gut, ſo lange ich lebe, nicht be⸗ 
kommſt, und wenn ich mit dem Tode abgehen 
ſollte, — erſt recht nicht! Was Deine Be⸗ 
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trag des Geſchäftsantiſemiten Dr. Danneil aus 
Bielefeld mit ſteigender Entrüſtung angehört. 
Sie weiſen den Antiſemitismus als eine aller 


Kultur Hohn ſprechende Verhetzung zurück und 


brandmarken ihn als eine Schmach des Jahr⸗ 
hunderts.“ 

— Stöcker gegen Ahlwardt. Die 
alten Freunde haben ſich entzweit, Stöcker 
nimmt jetzt gegen Ahlwardt Partei. Auf ſein 
Betreiben fol, wie der „Poſ. Z.“ aus Berlin 
geſchrieben wird, in Arnswalde an Stelle Ahl⸗ 
wardts oder gegen dieſen Dr. Förſter auf⸗ 
geſtellt werden, deſſen Kandidatur in Teltow⸗ 
Beeskow⸗Charlottenburg zu dieſem Zwecke wieder 
zurückgezogen worden iſt. Stöcker wirft Ahl⸗ 
wardt hauptſächlich vor, daß er Déi nicht vers 
theidigt habe gegen den ihm vom Abgeordneten 
Kunert gemachten Vorwurf, er ſei im Falle des 
Gelingens eines „Pumps“ bei Singer zum 
Eintritt in die Sozialdemokratie bereit geweſen. 
Da aber ein großer Theil der Antiſemiten 
(auch die „Staatsbürger⸗Zeitung“) an Ahlwardt 
feſthält, ſo kann dieſer Kampf von Antiſemiten 
gegen Antiſemiten noch intereſſant werden. Im 
zweiten Berliner Wahlkreiſe haben die Anti⸗ 
ſemiten die Unverfrorenheit gehabt, die Kandi⸗ 
datur dem Profeſſor Wagner unter der Be⸗ 
dingung anzutragen, oder vielmehr, ſeine Kan⸗ 
didatur unter der Bedingung unterſtützen zu 
wollen, daß er „ſeine übereilten Behauptungen 
über die unwiſſenſchaftliche Behandlung des 
Antiſemitismus vorher zurücknehme.“ In Neu⸗ 
ſtettin ſtellen die Antiſemiten einen Berliner 
Handlungsgehilfen Namens von Naſſau auf. 

— In dem Disziplinarverfahren 
gegen Ahlwardt dürfte, wie in der Berliner 
Magiſtratsſitzung vom Freitag mitgetheilt wurde, 
demnächſt die zuſtändige Behörde ihre Ent⸗ 
ſcheidung treffen und Ahlwardt damit aufhören, 
Lehrer zu ſein. 

— Zum Religionsunterricht der 
Diſſidentenkinder hat der Kultusminiſter 
kürzlich eine weitere Verfügung erlaſſen, die ſich 
auf die Mittelſchulen bezieht. Der Minifter 
hat nämlich erklärt, daß die Vorſchriften über 
den Schulzwang und die Beſtrafung der Schul⸗ 
verſäumniſſe nur auf die öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen Anwendung finden und demzufolge e e e A R 


rufung auf meine Ehre anbelangt, jo verbitte 
ich mir für die Zukunft ſehr ernſtlich eine 
ſolche!“ 

„Geläufig gewordene Redensart, 
nichts, Papa,“ erwiderte der junge Herr achſel⸗ 
zuckend. „Ich trage auch kein Verlangen nach 
Deinem Bauerngütchen; es würde meinen An⸗ 
forderungen und ſpäteren Verhältniſſen doch 
nicht entſprechen. Ich muß eine herrſchaftliche 
Beſitzung haben, und zur Erwerbung einer 
ſolchen könnten vielleicht die ſechstauſend Thaler 
recht gut angelegt werden. Da der Mann, 
welchem Du dieſelben zahlen willſt, ſchon öfter 
Friſt gewährt hat, ſo wird er hoffentlich auch 
noch — 

„Nun thu' mir den Gefallen,“ 
General in endlich aufloderndem Zorne, „und 
höre von den ſechstauſend Thalern auf. Ich 
werde überhaupt aus Deinen Reden nicht klug. 
Willſt Du, daß ich Dich noch weiter anhören 
ſoll, ſo erkläre kurz, was Du eigentlich beab⸗ 
ſichtigſt. Ich ſehe zwar voraus, daß ſich Deine 
Pläne wieder ins unendliche verſteigen werden; 
doch ſollſt Du wenigſtens bei der Mama nicht 
Beſchwerde deswegen führen, daß ich Dich nicht 
hören will. Alſo was hat Dein erfindungs⸗ 
reiches Hirn wieder ausgeheckt?“ 

„Ich will zum Verwaltungsfache übergehen,“ 
erklärte der Herr mit großem Selbſtbewußtſein, 
„eine reiche Heirath machen, ein Rittergut er⸗ 
werben und Kreishauptmann werden —“ 

„Warum nicht gleich Miniſter des Innern?“ 
rief der General nun grimmig auflachend. „Eine 
Kleinigkeit mehr oder weniger macht Dir ja 
gar nichts aus — 

„So denke ich ebenfalls,“ erklärte = junge 
Herr gleichgiltig, „wenn mir nämlich die 
nöthigen Mittel zur Eröffnung der Wege nicht 


rief der 


weiter 
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nur bei dieſen die Diſſidentenkinder zwangs⸗ 
weiſe zum Religionsunterricht heranzuziehen ſind. 
Bezüglich der Mittelſchulen ſoll dagegen die 
Verfügung, welche der Miniſter unterm 6. Ja⸗ 
nuar d. J. über den Religionsunterricht der 
eine höhere Schule beſuchenden Diſſidenten⸗ 
kinder an die Provinzial⸗Schulkollegien erlaſſen 
hat, ſinngemäße Anwendung finden. 

— Die Lehrer und der niedere 
Kirchendienſt. Der Unterrichtsminiſter 
Dr. Boſſe hat die Königl. Regierungen ver⸗ 
anlaßt, bei der Wiederbeſetzung der Volksſchul⸗ 
lehrerſtellen oder bei der Neuregulirung der 
Lehrerbeſoldungen darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die etwaigen niederen Kirchendienſte (Küſter⸗ 
dienſt, Glöcknerdienſt ꝛc.), welche mit dieſen 
Stellen verbunden ſind, von dieſen ab⸗ 
getrennt würden. — Damit wird endlich 
ein unwürdiges Verhältniß des Lehrers zum 
Geiſtlichen aufhören. ` 

— Hoensbroech über ben Patrio: 
tismus. Der durch feinen Austritt aus dem 
Jeſuitenorden bekannt gewordene Graf Goens: 
broech veröffentlicht in der neueſten Nummer 
des „Deutſchen Wochenblatts“ den bereits ſig⸗ 
naliſirten „Patriotismus“ überſchriebenen Auf⸗ 
ſatz, in welchem er ſich dagegen verwahrt, daß 
er in Folge ſeiner früheren Zugehörigkeit zum 
Jeſuitenorden von keiner Pflicht gegen das 
Vaterland etwas wiſſen könne. Höchſtens be⸗ 
deute für ihn „Patriotismus“ ſo viel, als eine 
„ſchöne, edle Zier“. Dieſen Vorwurf hatte 
ihm nämlich Profeſſor Kaufmann, und zwar 
ebenfalls in dem „Deutſchen Wochenblatt“ ge⸗ 
macht, und der nunmehr veröffentlichte Aufſatz 
iſt als eine Entgegnung auf jenen Angriff an⸗ 
zuſehen. Graf Hoenbroech definirt den Begriff 
der Vaterlandsliebe als „eine in erweitertem, 
vertieftem und ſelbſt idealiſirtem Maße ent⸗ 
wickelte Intereſſengemeinſchaft der Familie“. 
Sie iſt deshalb unzerſtörbar, weil ſie „gott⸗ 
gegebener Beſtandtheil der ethiſchen Menſchen⸗ 
natur iſt, ein Trieb ſüß und mächtig, eine 
Heiſchung voll der edelſten Pflichten“. „Mir 


iſt“, ſo bekennt Graf Hoensbroech am Schluß 


ſeiner kurzen Erörterung, „von dem Segen des 
Vaterlandes nichts verloren gegangen. Die 
Geſinnung echter, wahrer Vaterlandsliebe iſt 
voll und ganz in mir lebendig geblieben.“ 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Zur böhmiſchen Ausgleichsfrage gab in der 
Adreßkommiſſion des böhmiſchen Landtages 
Schmeykal im Namen ſeiner Parteigenoſſen die 
Erklärung ab, daß die Vertreter des deutſchen 
Volkes unwandelbar an der in dem Staats⸗ 
grundgeſetz verbrieften Einheit des Reiches feſt⸗ 
halten, daß ſie den Eintritt in eine ſachliche 
Verhandlung des Gregr'ſchen Adreßantrages 
ablehnen und im Namen der Deutſchen Böhmens 
entſchiedene Verwahrung gegen den Antrag ein⸗ 
legen. Hierauf verließen die deutſchen Mit⸗ 
glieder den Sitzungsſaal. Die meritoriſche 
Berathung des Antrags Gregr unterblieb wegen 
der Abweſenheit des Antragſtellers. 

In Innsbruck hielten am Sonnabend 
fünfhundert Studenten trotz behördlichen Verbots 
—— 2 ſTK—7V—————— —a— — 1 
vorenthalten werden. Geld wird es freilich, 
wie ich bereits angedeutet habe, koſten!“ 

„Ja, Du haſt wirklich ſchon mit reichlichen 
Mitteln recht oft — nichts, oder beſſer, weniger 
als nichts erreicht. Gott ſei's geklagt!“ ſagte 
der General mit einem ſchweren Seufzer. „Du 
wärſt ſchnell Feldmarſchall geworden, hätte 
man Dich nicht als Leutnant wegen Unge⸗ 
horſams und einiger anderer kleiner Sünden 
verabſchiedet. Als ſpäterer Studioſus lag Dir 
das Rektorat der Univerſität bereits nahe und 
als Juriſt das Präſidium eines Obergerichts. 
Nun iſt auch das wieder zu Ende, und was 
kommen wird, mag der Himmel wiſſen. Neun 
Jahre haſt Du gebraucht, um Deine glänzen⸗ 
den negativen Ergebniſſe zu erzielen. Das iſt 
eine Zeit, in der andere junge Männer ihre 
Kräfte bewähren und Karriere machen 
Stellung gewinnen. Noch ein Glück, daß Du 
ſo viel Takt gehabt haſt, Dir einen Vater zu 
wählen, deſſen Stellung nicht ganz ohne Be⸗ 
deutung iſt, ſonſt wäreſt Du bis zur Ver⸗ 
kommenheit herabgeſunken. Plagt Dich denn 
gar kein Schamgefühl in Deinem Innern?“ 

„Ich darf nicht nach der gewöhnlichen 
Schablone beurtheilt werden,“ erklärte der 
junge Herr zum erſten Male mit einem Anfluge 
von Empfindlichkeit. „Meine Fähigkeiten ſtellen 
mich hoch über die Zahl der Durchſchnitts⸗ 
menſchen und erfordern eine beſondere Be⸗ 
handlung meiner Perſon. Nur in dem für 
mich paſſenden Berufe kann ich etwas leiſten, 
Großartiges — behaupte ich. Dieſer Beruf 
ift jetzt endlich entdeckt worden, und deshalb —“ 

„Genug — übergenug davon!“ rief nun 
der General, dunkelroth im Geſicht. „In 
Deinem ganzen Wollen liegt nur ein Fünkchen 
Sinn, und dieſer wird durch das Wort 
„Heirath“ ausgedrückt. Vielleicht gelingt es 
einer Frau, was ſonſt unmöglich zu ſein ſcheint, 
nämlich Dich zum verſtändigen Menſchen zu 
machen. Steht Dein Uebergang zum Ver⸗ 
waltungsfache mit der Abſicht Dich zu ver⸗ 


eine Proteſtverſammlung gegen die Verfügung 
der Kriegsleitung ab, daß künftig Einjährig⸗ 
Freiwillige und Reſerveoffiziere einer farben⸗ 
tragenden Studentenverbindung nicht angehören 
dürfen. Die Verſammlung beſchloß, eine 
Petition ans Parlament zu ſenden, und den 
Vorleſungen ſo lange fernzubleiben, bis der 
Senat für die gefährdete akademiſche Freiheit 
eingetreten ſei. 

Spanien. 

Nach Auflöſung der Kammerfitzung am 
Sonnabend begrüßte in Madrid eine große 
Menſchenmenge die republikaniſchen Abgeordneten 
mit Hochrufen auf die Republik. Die Polizei 
ging mit der Waffe vor und ſtellte die Ruhe 
bald wieder her. 

In Madrid wurde in der Nähe der Depu⸗ 
tirtenkammer eine Petarde mit erlöſchender 
Zündſchnur gefunden. In Barcelona ex⸗ 
plodirten in verſchiedenen Straßen fünf Petar⸗ 
den, ohne Schaden zu verurſachen. Zwei Per⸗ 
ſonen wurden in Haft genommen. 

Frankreich. 

Der heimgekehrte General Dodds erklärte 
in einem Interview, alle Gewehre ſeien in 
Dahomey von deutſchen Firmen eingeführt 
worden. Es ſei aber unwahr, daß unter den 
Truppen des Königs Behanzin Deutſche oder 
Europäer überhaupt geweſen wären, und er ſei 
auch feſt davon überzeugt, daß König Behanzin 
von deutſcher Seite und namentlich auch vom 
deutſchen Hinterlande aus keinerlei Unterſtützung 
erhalten habe. 

Großbritannien. 

Im engliſchen Unterhauſe iſt am Freitag 
der erſte Paragraph der Homerulevorlage an⸗ 
genommen worden. Im Laufe der Debatte 
hatten Raid und Bolton erklärt, daß die Radi⸗ 
kalen für den Paragraphen ſtimmen würden, 
aber durch die übrigen Beſtimmungen der Bill 
müſſe die Suprematie des Reichsparlaments 
gewahrt bleiben, und es müßten die Be⸗ 
ſtimmungen, betr. die Beibehaltung iriſcher 
Deputirter modifizirt werden, wenn die Radikalen 
für die ganze Vorlage ſtimmen ſollten. 

Der Dockarbeiterſtreik in Hull ſcheint ſich 
endlich ſeinem Ende zuzuneigen. Das Exekutiv⸗ 
fomitee der Rheder nahm in einer Verſammlung 
am Freitag die Bedingungen für die Beilegung 
des Streiks in Hull an, welche zwiſchen den 
Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeiter 
auf der Grundlage beſchloſſen wurden, daß die 
Arbeitgeber weder die Syndikats⸗ noch die 
Nichtſyndikats⸗Arbeiter in irgend einer Weiſe 
bevorzugen und daß die Arbeiter die Einſtellung 
von Nichtſyndikats⸗Arbeitern nicht verhindern. 
Dieſer Beſchluß des Rhederkomitees dürfte 
nach der allgemeinen Annahme das Ende des 
Streiks herbeiführen. 

Rußland. 

Unruhen unter den Don'ſchen Koſaken waren 
im Anſchluß an den letzten Unfall des Zaren 
gemeldet worden. Nunmehr geben über die⸗ 
ſelben zwei amtlich veröffentlichte Tages befehle 
des ruſſiſchen Kriegsminiſters an die Koſaken 
und irregulären Truppen Aufſchluß. Den 
Anlaß gab die angeordnete Vertilgung des von 
der Rinderpeſt ergriffenen Viehes. Das Land 
der Don'ſchen Koſaken litt ſchon unter der 
Keel 
mählen in Verbindung, jo würde auch ich ihn 
anders zu beurtheilen geneigt ſein, voraus⸗ 
geſetzt, daß Du nicht auch nach einer Richtung 
hin auf Irrwege gerathen biſt. Darf 
ich etwas Näheres über Deine Abſichten in dieſer 
Beziehung wiſſen?“ 

„Gewiß, Papa!“ erwiderte der Sohn etwas 
lebhafter als bisher. „Meine Auserwählte iſt 
die Tochter des reichſten Mannes in Lühne, 
eines Fabrikbeſitzers und Millionärs und zu⸗ 
gleich das ſchönſte Mädchen im ganzen Lande.“ 

„Alfo jung, ſchön, reich —“ ſagte der Ges 
neral nachdenklich, indem er ſeinen Blick feſt 
auf das Geſicht des Sohnes richtete, und fügte 
N ige „Aber bürgerlichen Standes 
— wie?“ 

„Das freilich wohl,“ antwortete Arthur 
kleinlaut und zögernd. „Es iſt der Mama auch 
nicht ganz recht — aber —“ 

Der junge Mann brach ab. 

„Aber das ſchadete nicht!“ vollendete der 
General den von jenem begonnenen Satz. 
„So willſt Du nämlich ſagen. Nun in meinen 
Augen hat das auch wirklich nichts auf ſich, 
und ſomit wären wir denn einverſtanden. 
Doch die Familie, zu welcher Vater und 
Tochter zählen, hat jedenfalls einen Namen. 
Wie lautet derſelbe?“ 

„Der Vater meiner Zukünftigen“, ſagte 
Arthur mit einem Anfluge von Feuer, „iſt der 
Fabrikherr und Kommiſſionsrath Reuſer!“ 

Der General bekam einen Ruck durch den 
ganzen Körper; überraſcht ſah er den 
Sohn an. 

„Hat denn der Kommiſſionsrath in Lühne 
zwei Töchter?“ fragte er endlich gedehnt. 

„Behüte!“ erwiderte der Sohn lebhaft. 
„Nur eine und ſie iſt die einzige Erbin ſeines 
ganzen Vermögens.“ 

Der General brach nun in eine helle Lache 

Arthur ſah ihn erſtaunt an und ſchüttelte 


Kopf. ` 
(Fortſetzung folgt.) 


aus. 
den 


letzten Hungersnoth; jetzt iſt die Noth wieder 
in bedenklichſter Weiſe geſtiegen, und die Be⸗ 
hörden müſſen Nahrungsmittel wie Futter für 
das Vieh verabfolgen. Auch der Zar hat 
100 000 Rubel Unterſtützung geſpendet. Zu 
dieſen elenden Verhältniſſen trat ſeit dem 
Sommer vorigen Jahres die Rinderpeſt. Als 
nun die Thierärzte zur Unterſuchung und Ver⸗ 
tilgung des erkrankten Viehes in den Koſaken⸗ 
ſtationen erſchienen, ſtießen ſie auf Widerſtand, 
der, wie aus dem kriegsminiſteriellen Befehle 
erſichtlich, in der Staniza Kriwjanſkaja am 
hartnäckigſten war, ſo daß Truppen aus Charkow 
herangezogen werden mußten. 

Ferner wird über eine förmliche Koſaken⸗ 
empörung aus Kiew gemeldet: Ein halbes 
Regiment empörte ſich gegen die Vorgeſetzten 
wegen der ſchlechten Behandlung. Die An⸗ 
führer ſchoſſen von den Fenſtern auf die Offi⸗ 
ziere und ergaben ſich erſt nach 28 Stunden, 
als ſie durch Hunger hierzu gezwungen waren. 
In dem Kampfe gab es 15 Todte und 15 
Verwundete. 

Dem „Regierungsboten“ zufolge ſind vom 
27. April bis 3. Mai in den Gouvernements 
Drel, Penja, Kursk, Podolien, Saratow und 
Tambow 445 Perſonen an der Cholera 
erkrankt und 147 geſtorben. Am heftigſten 
wüthet die Seuche im Gouvernement Podolien. 

Bulgarien. 

Fürſt Ferdinand iſt nunmehr nach Bulga⸗ 
rien zurückgekehrt. Er traf am Donnerſtag 
Abend mit ſeiner Gemahlin im Hafen von 
Siſtowo ein. Die dort ankernden Schiffe hatten 
Flaggenſchmuck angelegt, auf dem Landungs⸗ 
plate hatte fi eine große Menſchenmenge ein: 
gefunden. Am Freitag Vormittag begaben ſich 
die Miniſter an Bord des Dampfers, um den 
Fürſten und die Fürſtin zu begrüßen, welche 
ſich alsdann unter den Hurrahrufen der zahl⸗ 
reich verſammelten Menſchenmenge ans Land 
begaben. Auf der Landungsbrücke wurden der 
Fürſt und die Fürſtin von den Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärbehörden empfangen. Nach 
der überaus herzlichen Begrüßung reiſten der 
Fürſt Ferdinand und Gemahlin in Begleitung 
der Miniſter und des Gefolges direkt nach Tir⸗ 
nowo ab, um der Eröffnung der großen So⸗ 
branje beizuwohnen. 

Griechenland. 

Die Miniſterkriſis harrt noch immer der Er⸗ 
ledigung. Die Bemühungen, des vom Könige 
berufenen Sotiropulos, ein Miniſterium zu 
bilden, ſind bisher erfolglos geblieben, da 
niemand ſich der undankbaren Aufgabe unter⸗ 
ziehen will, die Präliminarien des griechiſchen 
Staatsbankerotts zu treffen. 

Amerika. ; 

Der argentiſche Kongreß it am Freitag mit 
einer Botſchaft des Präſidenten in Buenos 
Ayres eröffnet worden. 

Ueber das jüngſte Treffen zwiſchen den Re⸗ 
gierungstruppen und den Auffſtändiſchen bei 
Jehanduhy in der braſilianiſchen Provinz Rio 
Grande do Sul gehen widerſprechende 
Gerüchte um. Der Kampfplat liegt in einiger 
Entfernung von einer Telegraphenſtation, daher 
die Schwierigkeit zuverläſſiger Nachrichten. 
Allem Anſcheine nach haben jedoch die Regie⸗ 
rungstruppen unter General Hyppolito den 
Sieg erfochten. Trotzdem behauptet General 
Salgado, der General der Federaliſten, daß er 
ſeine Stellung behauptete, und erklärt, daß die 
Regierungstelegramme die Wichtigkeit des Vor⸗ 
falls übertreiben. 
El 


Provinzielles. 


x Gollub, 14. Mai. [Verſchiedenes.] In der am 
Sonnabend abgehaltenen General -Verſammlung der 
hieſigen Schützengilde wurden in den Vorſtand ge⸗ 
wählt: Gutsbeſitzer Müller Skemsk, Maler Mron- 
gowius, Schneidemühlenverwalter Bielefeld und zum 
Gildenſchreiber und Rendanten Lehrer Geyer. — In 
der letzten Verſammlung der ſtädtiſchen Vertreter iſt 
Herr Bürgermeiſter Meinhardt zum Kreistagsmitglied 
gewählt worden. — Eine große Anzahl Traften lagern 
zur Zeit hier, von denen der größte Theil für 
Thorn beſtimmt iſt. Es iſt durchweg ſehr kräftiges Holz. 
Durch das Abflößen findet auch ein großer Theil 


unſerer Arbeiter Beſchäftigung. — Der Arbeiter W. 


von hier war von einer hieſigen Dampfſchneidemühle 
mit einem Holztransport beauftragt. In der Nähe 
des Schönſee'er Bahnhofs fiel er vom Laſtwagen und 
wurde durch herunterfallende Balken ſo unglücklich ge⸗ 
troffen, daß er nach einigen Tagen den erhaltenen Ver⸗ 
letzungen erlag. 

Konitz, 13. Mai. [Wiebergefundener Sohn.] Vor 
mehreren Jahren verſchwand ſpurlos der Sohn des 
Eigenthümers Witt aus Hölkewieſe und alle Nach⸗ 
forſchungen waren fruchtlos. Am letzten Montag nun 
erhielten, wie die „N. W. M.“ erzählen, die Eltern 
aus Südamerika einen Brief und mit dieſem zugleich 
ein Geſchenk von 2000 Mk. von ihrem verſchwundenen 
Sohn. Der Letztere bittet in dem Schreiben um Ver⸗ 
zeihung für ſein plötzliches Verſchwinden und erſucht 
die Eltern, die beigefügte Summe als ein kleines Ger 
ſchenk für die Zeit ihrer Trauer anzunehmen. Es 

ehe ihm ſehr gut und er bitte, daß die Eltern auch 

inüber kommen möchten. 

Schneidemühl, 12. Mai. (Unvorſichtiger Jäger.] 
Vor einigen Tagen paſſirte früh ein Arbeiter den 
Koſchützer Wald. Ein Jäger, welcher den Arbeiter 
wohl für einen Rehbock gehalten haben mag, drückte 
ſein Gewehr ab und traf den armen Menſchen, der 
ſich trotz des erhaltenen Schuſſes noch bis zum Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher nach Lebehnke ſchleppte, wo er von 
dem Vorfall Anzeige machte. 

Elbing, 13. Mai. [Zur Wahlbewegung.] Geſtern 
Abend ſtellte eine ſoztaldemokratiſche ählerver⸗ 
ſammlung, welche von ca. 400 Perſonen beſucht war, 
Herrn Otto Jochem aus Danzig für den Wahlkreis 


Elbing⸗Marienburg als Kandidaten auf. Von den 
Vertrauensmännern der freiſinnigen Partei iſt Herr 
Rechtsanwalt Schulze für die Reichstagswahl in 
Vorſchlag gebracht worden. Derſelbe ſteht auf dem 
Boden der freiſinnigen Volkspartei. 

Königsberg, 12. Mai. [Blutige Schlägerei] 
Geſtern Abend fand in einem Tanzlokal in Sprechan 
eine Schlägerei zwiſchen Artilleriſten und Infanteriſten 
ſtatt. Ein Infanteriſt wurde lebensgefährlich verletzt, 
ein anderer blieb todt am Platze. 

Pillkallen, 12. Mai. [Scheußliches Verbrechen. 
Blutvergiftung.] Ein ſcheußliches Verbrechen iſt dem 
„Geſ.“ zufolge dieſer Tage in der Domäne Uszpiaunen 
verübt worden. Ein Dienſtmädchen brachte ihr Kind 
in der Weiſe um, daß ſie dem kleinen Weſen den 
Kopf abſchnitt und es den Schweinen vorwarf. Durch 
kleine Ueberreſte, welche man bei den Thieren fand, 
kam die ruchloſe That ans Licht. — Durch das 
Tragen von gefärbten Strümpfen zog ſich das Dienſt⸗ 
mädchen des Beſitzers K. zu Jatſchen eine ſo arge 
Blutvergiftung zu, daß das Bein abgenommen 
werden muß. 

Stallupönen, 12. Mai. [Unglücklicher Sturz 
vom Pferde.] Ein Lehrling, etwa 16 Jahre alt, 
wurde von ſeinem Meiſter, der hier in der Nähe mit 
Schindelarbeiten beſchäftigt war, nach Mehlkehmen 
geſchickt um Nägel einzukaufen. Er bat ſich von dem 
betreffenden Beſitzer ein Pferd aus, um ſchneller ſeinen 
Auftrag zu erledigen. Bald war er zurück, doch vor 
dem Hofe warf das Pferd ſeinen Reiter ab und dieſer 
fiel fo unglücklich, daß er den Hals brach und ſtarb. 

Bromberg, 13. Mai. [( Freiſinniger Reichstags 
kandidat.] Die hieſigen Freiſinnigen haben der „O. 
Pr.“ zufolge als Reichstagskandidaten den Obere 
bürgermeiſter Braeſicke aufgeſtellt, der ſich zu einer 
eventuellen Uebernahme eines Mandats bereit erklärt 
hat unter gleichzeitiger Mittheilung, daß er der „Frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung“ beitreten würde. 8 

Inowrazlaw, 13. Mai. [Die Wahlbewegung! 
hat von polniſcher Seite begonnen. Es ſind für 
morgen Wählerverſammlungen anberaumt worden 
in Inowrazlaw und Strelno, und am dritten Pfingſt⸗ 
feiertage in Mogilno. In letzterer Verſammlung wird 
wahrſcheinlich der bisherige Reichstagsabgeordnete 
v. Koscielski erſcheinen, um ſeinen Wählern Bericht 
über die Ausübung ſeines Mandats als Abgeordneter 
zu erſtatten. Wie es nach der „P. Z.“ heißt, wird 
derſelbe nicht wieder von den Polen als Kandidat 
aufgeſtellt werden, da die Wähler mit ſeinem Ver⸗ 
halten als Abgeordneter im höchſten Grade unzu⸗ 
frieden ſind. 

Krojanke, 13. Mai. [Feuer.] Am Donnerſtag 
Nachmittag brach in der Scheune des Gutsbeſitzers 
Roſenow zu Stahren Feuer aus, das in kurzer Zeit 
auch eine zweite Scheune, den Kuh- und Schafſtall 
einäſcherte. Auch das angrenzende ganze Beſitzthum 
des Eigenthümers Reinke daſelbſt, ſowie 1 Pferd, 
2 Ferſen und 6 Schweine wurden ein Raub der 
Flammen. Ebenſo ging das zum Rittergut Orland⸗ 
Stahren gehörige Schäferhaus mit ſämmtlichem 
Mobiliar in Flammen auf. Die Gebäude des Roſenow 
und Reinke waren nach der „O. Pr.“ nur niedrig, das 
des Schäfers gar nicht verſichert. 

Oſtrowo, 12. Mai. (Er verſteht kein Arabiſch.] 
Dieſer Tage trat ein Mann an den Schalter des 
hieſigen Poſtamts, um eine Geldſendung nach dem 
Auslande aufzugeben. Die Summe hatte der Be⸗ 
treffende in römiſchen Ziffern auf die Anweiſung ges 
ſchrieben. Als der zuſtändige Beamte ihm die Un⸗ 
zuläſſigkeit dieſer Aufſchrift andeutete und bemerkte, 
daß die Summe in arabiſchen Ziffern geſchrieben fein 
müßte, erklärte der Abſender in bedauerndem Tone: 
„Arabiſch? arabiſch habe ich nicht gelernt.“ ; 

Pudewitz, 12. Mai. [Vom Zuge überfahren.] 
Ein kleiner Beſitzer aus Biskupitz wurde am Mittwoch 
Abend, als er in der Dunkelheit auf das Bahngeleiſe 
nach Gneſen gerieth, von dem von Poſen kommenden 
Zuge überfahren und getödtet. 

Schmiegel, 12. Mai. [Ein glücklicher Finder.] 
Auf dem Wege zwiſchen Karſchnitz und Poln. Wilke 
hat vor einigen Tagen ein Arbeiter zwei Brieftaſchen 
gefunden, welche 36000 Mark in Gold und Papier⸗ 
geld enthalten ſollen. Der rechtmäßige Beſitzer hat 
ſich bis heute noch nicht gemeldet. 

— TE 
Lokales. 
Thorn, 15. Mai. 

— [Deutſch⸗freiſinniger Wahl: 
verein.] Kommenden Donnerſtag Abends 
8 Uhr findet bei Nicolai eine Verſammlung 
ſtatt, in welcher über den für die bevorſtehende 
Reichstagswahl aufzuſtellenden Kandidaten Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden ſoll. Im jetzigen Wahl⸗ 
kampfe iſt, wie wir ſchon mehrfach ausführten, 
die Militärvorlage und die damit verbundene 
Vergrößerung der Steuerlaſt des Volkes die 
Parole; wir bitten daher alle unſere Partei⸗ 
freunde und Geſinnungsgenoſſen, recht zahlreich 
zu der Verſammlung zu erſcheinen, denn nur 
Einigkeit macht ſtark! du 

— [Militäriſches.] Platz, Sek. Lt. 
von der Reſerve des Pion.⸗Bat. Nr. 2 zum 
Pr.⸗Lt. befördert. N 

— ([Perſonalien.] Dem Regierungs- 
Supernumerar Klaffkt ift die interimiſtiſche 
Verwaltung der hieſigen Königl. Kreiskaſſe bis 
auf Weiteres übertragen worden. 

— [Die Wählerliſte] für die Wahl 
zum Reichstage liegt vom 18. d. Mts. ab für 
Jedermann zur Einſicht aue. Es wird jeder 
Wähler gut thun, ſich zu überzeugen, ob ſein 
Name in der Liſte verzeichnet ſteht, denn wahl⸗ 
berechtigt iſt nur derjenige, der in der Liſte 
verzeichnet iſt. 

— [Die Petition der Handels⸗ 
kammern] Thorn, Bromberg Poſen, Danzig 
und Stettin, die bekanntlich dahin ging, die 
Sanitätsabgabe für Flöße und Schiffe bei 
Schillno aufzuheben oder wenigſtens zu mildern, 
it dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unters 
richts⸗ und Medizinalangelegenheiten Dr. Boſſe 
überreicht worden. Der Miniſter hat die Zu⸗ 
ſage gegeben, die Petition wohlwollend zu 
prüfen. l 5 

— [Oeſterreichiſche Vereins⸗ 
thaler] werden mit dem 1. Juni außer Kurs 


1 

geſetzt und werden dann nicht mehr in Zahlung 
genommen. Sie müſſen dann der öſterreichiſchen 
Regierung zum Einſchmelzen überſandt werden 
und das iſt für den Einzelnen ſehr unbequem. 
Wir rathen daher unſeren Leſern, etwa noch 
vorkommende öſterreichiſche Thaler nicht mehr 
anzunehmen. 

— [Neue Kirchengemeinden! werden 

gebildet im Kreiſe Thorn in Podgorz, Gra: 
bowitz und Ottlotſchin. 
E Lehrer -Verein.] In der Sitzung am Sonn- 
abend meldeten ſich mehrere Lehrer zum Beitritt in 
den Verein. Der Vorſitzende theilte mit, daß die 
Satzungen des neuen Peſtalozzi Vereins die Beſtãti · 
gung des Miniſters erhalten haben. Vom Vorſtande 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung ſind 
Rechenſchaftsberichte eingegangen, welche an Mitglieder 
vergeben wurden. Herr Marks hielt einen Vortrag 
über „Die Schulaufſicht.“ Nach einer ſehr eingehenden 
Beſprechung deſſelben wurden folgende Sätze zum Be⸗ 
ſchluß erhoben: 1. Die Lokalſchulinſpektion iſt aufzu⸗ 
heben; denn ſie hindert eine gedeihliche Entwickelung 
der Volksſchule und ſchädigt die berufliche und ſoziale 
Stellung des Lehrers. 2. Die Kreisſchulinſpektion iſt 
nur im Hauptamte und zwar von einem Fachmanne 
auszuüben. 3. Zu Schulaufſichtsbeamten ſind nur im 
praktiſchen Volksſchuldienſt erprobte Schulmänner zu 
berufen, gleichviel ob ſie ſeminariſch oder akademiſch 
gebildet find, und darf eine Bevorzugung der akademiſch 
Gebildeten nicht ſtattfinden. 

— [Der Kriegerverein] hielt am 
Sonnabend eine Generalverſammlung ab, welche 
von einigen zwanzig Mitgliedern beſucht war 
und von Herrn Fucks in Vertretung des Vor⸗ 
ſitzenden mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet 
wurde. Der Stärkerapport pro März wies 
7 Ehrenmitglieder und 370 Mitglieder auf. 
Es wurde beſchloſſen, die Feier des alljährlichen 
Kinderfeſtes am 11. Juni im Viktoriagarten zu 
veranſtalten. Aus dem vom Bundesdirektorium 
der deutſchen Kriegerfechtanſtalt überſandten 
Brricht it ein ſtetes Wachſen und Gedeihen der 

Anſtalt erſichtlich: die Kriegerfechtanſtalt Thorn 
befindet ſich unter denjenigen, die zwiſchen 500 
4 1000 Mark im Jahre 1892 abgeliefert 

haben. Die nächſte Sitzung wurde auf den 

4. Juni feſtgeſetzt. 

— [Gauturntag.] Am 14. d. M. von 
I 11-2 Uhr tagten bei Nicolai die Abgeordneten 
des Oberweichſel ⸗Turngaues, zuſammen 34. 
Vertreten waren außer dem hieſigen Turnverein 
die beiden Bromberger Vereine, ferner Kulm, 
Kulmſee, Nakel, Schönſee, Schulitz, Schwetz, 
während die Vereine Brieſen, Gollub, Krone, 
Inowrazlaw, Strelno, Wongrowitz ausgeblieben 
waren. Nach dem Bericht des Gauvertreters 
hatte der Gau am 1. Januar 1893 dieſelben 
15 Vereine wie am 1. Januar 1892. Dies⸗ 
mal hatten ſie alle berichtet, während bei der 
vorigen Erhebung Wongrowitz fehlte. Die 
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auf 874, für die Turnenden um 89 auf 483, 
darunter Zöglinge um 52 auf 121, Zahlende 
um 57 auf 761, Vorturner um 11 auf 44. 
Es iſt im Jahre 1892 an 1216 Abenden von 
21499 Mann geturnt worden, was eine Zu⸗ 
nahme von 323 Abenden (36 pCt.) und 7414 
Turnenden (52 pCt.) ergiebt. Der Gau hat 
ſeit Mai 1892 4 Bezirksturnſtunden in Thorn, 
Inowrazlaw, Nakel und Schwetz abgehalten. 
Auflöſung droht dem Verein in Krone a. B., 
dagegen macht der Verein Brieſen Anſtrengungen, 
eine kräftige Thätigkeit zu entfalten. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß jener Verein beſchloſſen haben 
ſoll, ſeinen Vermögensbeſtand dem dortigen 
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Verſchönerungsverein zu vermachen, beſchloß der 
Turntag: „Alle Vereine ſind aufzufordern, in 
ihr Grundgeſetz aufzunehmen, daß bei Auf⸗ 
löſung des Vereins der baare Beſtand ſowie 
die Turngeräthe dem Gauturnrathe zur freien 
Verfügung übergeben werden ſollen. Derſelbe 
kann einem in demſelben Orte neu entſtehenden 
Turnverein das übergebene Vermögen ganz 
oder theilweiſe ausliefern.“ Im neuen Ge⸗ 
ſchäftsjahr wurde beſchloſſen, ein Gauturnen 
mit Wettturnen in Bromberg abzuhalten, und 
zwar am 2. Juli. Dem Gauturnrath wurde 
aufgegeben, einen feſten Plan für die Veran⸗ 
ſtaltung von Vereinsturnſtunden durch den Gau⸗ 
turnwart oder ſeine Beauftragten in den Ver⸗ 
einen Strelno, Wongrowitz, Krone, Schulitz, 
Brieſen, Gollub aufzuſtellen. Der Gaubeitrag 
wurde mit Rückſicht auf die Beſchickung des im 
Sommer 1894 in Breslau ſtattfindenden 
deutſchen Turnfeſtes in Höhe von 40 Pf. für 
Mann und Jahr belaſſen. Dem Verein Schulitz 
wurde ein Darlehn zur Anſchaffung eines 
Barrens bewilligt. Der Voranſchlag für 1893/94 
läßt einen Ueberſchuß von 180 M. erwarten. 
Endlich wurde der bisherige Gauturnrath, be⸗ 
ſtehend aus 4 Thorner Mitgliedern (Profeſſor 
Boethke, Loewenſon, Kraut, Sittenfeld und dem 
Gauturwart Hellmann ⸗ Bromberg) trotz allen 
Sträubens wiedergewählt, und als Ort des 
nächſten Gauturntages Bromberg beſtimmt. — 
Die Abgeordneten waren mit den Morgen⸗ 
zügen eingetroffen, und von den ſie em⸗ 
pfangenden hieſigen Turnern in das Lokal 
geleitet worden. An den Gauturntag ſchloß 
ſich ein gemeinſames Mittageſſen im Freien. 
Um 3 ½ Uhr vereinigten ſich die Abgeordneten 
und eine Anzahl anderer Turner (waren doch 
aus Bromberg allein 30 Mann erſchienen) im 
Turnſaal der Bürgerſchule zu einem Gauturnen. 
Nach einer Reihe Freiübungen, welche unter 
Hellmanns Leitung kanonartig ausgeführt wurden, 
folgte ein Turnen in 4 Riegen, unter denen 
auch eine zahlreiche Altersriege nicht fehlte; 
darauf eine Muſterriege aus Bromberg am 
Pferd (Vorturner Zechlin), und eine aus Thorn 
am niedrigen Pferd, (Vorturner Kraut). Ein 
von 16 Thorner Turnern ausgeführter Reigen 
fand vielen Beifall. Den Schluß bildete ein 
Kürturnen an Pferd und Barren. Die im 
Saale mit der Zeit eingetretene Hitze (der 
Turnplatz wäre in ſeinem jetzigen Zuſtande 
völlig ungeeignet geweſen) übte doch ihre 
Wirkung, jo daß ſchließlich ſelbſt den Eiſernſten 
manche ſonſt völlig ſichere Uebung nur halb 
gelang. — Ein Spaziergang in das Ziegelei ⸗ 
wäldchen und eine Beſichtigung des Artushofes 
füllten angenehm die Zeit bis zu der auf 
8 Uhr bei Nicolai angeſetzten Turnkneipe aus. 
Dieſe bot Gelegenheit zum Ausſprechen der 
gemachten Erfahrungen und zur Anknüpfung 
genauerer Bekanntſchaften. Unter Liederſang 
und ermunternden Anſprachen verfloß die Zeit 
ſchnell, bis die letzten Gäſte nach dem Haupt⸗ 
bahnhof geleitet wurden, und unter dem Zuruf 
„Auf baldiges Wiederſehen“ nach Weſten davon 
rollten. 

— [Der polniſche In duſtrie ⸗ 
Verein] veranſtaltete geſtern Abend im 
Viktoriaſaale eine Theatervorſtellung, welche 
gut beſucht war. Zur Aufführung gelangten 
„Kajcio“, Luſtſpiel in einem Akt und „Przegral 
moine: (Verlorener Krieg), Volksoperette in 


zwei Akten. Die Aufführung beider Stücke 
war eine in jeder Beziehung gelungene und 
die reichlichen Beifallsſpenden waren wohl⸗ 
verdiente. Zum Schluß wurde ein Krakowiak 
mit gewohnter Eleganz getanzt. Der Ertrag 
dieſer Vorſtellung iſt zu einem wohl⸗ 
thätigen Zwecke beſtimmt. Nach der Theater⸗ 
Vorſtellung fand ein Tanzvergnügen ſtatt, 
welches die Theilnehmer noch lange in fröhlichſter 
Stimmung vereinte. 

— [Der Radfahrer⸗Verein Bor 

wärts“] hält am Donnerſtag Abend bei Arenz 
eine Generalverſammlung ab. 
[Eine Wahlverſammlung! 
findet morgen im Hotel „Deutſches Haus“ in 
Kulmſee ſtatt, zu welcher der Wahlvorſtand der 
Konſervativen und gemäßigt Liberalen der 
Kreiſe Brieſen⸗Kulm⸗Thorn, gez. Der Vorſitzende 
Krahmer, Landrath, eingeladen hat. Es ſoll 
die Kandidatenfrage für die neuen Reichs⸗ 
tagswahlen erörtert werden. 

— [Die Sozialdemokraten! find hier 
eifrig an der Arbeit. Geſtern folen fie bereits 
eine vertrauliche Beſprechung über eventuelle 
Aufſtellung eines Reichstagskandidaten abgehalten 
haben und für heute Abend iſt dem Vernehmen 
nach eine zweite Verſammlung geplant. 

— [Holzeingang auf der Weichſel] 
am 13. Mai. El. Don durch Schulz 3 Traften 
1677 Kiefern ⸗ Rundholz; J. Kretſchmer durch 
Gohlke 2 Traften 663 Kiefern Balken und 
Mauerlatten, 1343 Kiefern⸗ einfache und doppelte 
Schwellen, 4432 Eichen⸗ einfache und doppelte 
Schwellen; Endelmann und Ehrlich durch 
Schmidt 4 Traften 2490 Kiefern ⸗ Rundholz; 
J. Cholodenke durch Lewin 2 Traften 204 
Kiefern⸗Balken und Mauerlatten, 2080 Kiefern⸗ 
Sleeper, 10 778 Kiefern: einfache Schwellen, 
755 Eichen⸗ einfache und doppelte Schwellen; 
D. Francke⸗Söhne durch Michalkiewicz 3 Traften 
1467 Kiefern- Rundholz; J. Roſenzweig durch 
Buszko 3 Traften 1103 Kiefern ⸗ Balken und 
Mauerlatten, 9615 Kiefern einfache und doppelte 
Schwellen, 458 Eichen ⸗Plangons, 27 Eichen⸗ 
Rundſchwellen, 3075 Eichen⸗ einfache und 
doppelte Schwellen, 10 615 Stäbe; M. Ehrlich 
durch Bromberg 5 Traften 2570 Kiefern: Rund: 
holz, 306 Kiefern » Mauerlatten, 375 Kiefern 
einfache und doppelte Schwellen, 89 Eichen⸗ 
Plangons. — Der Holzverkehr iſt in den letzten 
Tagen recht lebhaft, alle Traften benutzen den 
günſtigen Waſſerſtand, um möglichſt ſchnell ihr 
Ziel zu erreichen. Anhaltend lebhaft iſt die 
Nachfrage nach Kiefern - Rundhölzern, man zahlt 
bereits für gute Waare 10 Pf. pro Kbkfß. mehr 
als im Vorjahre. Kiefern⸗Balken und Mauer: 
latten, die bisher eingetroffen ſind, hatten be⸗ 
reits unterwegs oder auf der Ablage Käufer 
gefunden. Soweit ſich das diesjährige Geſchäft 
bisher überſehen läßt, wird die Zufuhr gegen 
das Vorjahr zurückbleiben. 

— [Pfarrer Kneipp⸗Jüngerl konnte 
man geſtern morgen im Glacis in der Nähe 
des altſtädtiſchen Kirchhofes auf grünem Raſen 
barfuß mit aufgeſchlagenen Hoſen die Kneippkur 
üben jeben. 

— [Gefunden] wurde ein Schirm in 
einem Geſchäft der Breitenſtraße; ein Schlüſſel 
mit Kette im Glacis. — Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. 

—[Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
11 Perſonen. 


— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
iſt noch immer in anhaltendem Wachſen be⸗ 
griffen; heutiger Waſſerſtand 1,26 Meter über 
Null. 


— ——— —wã(ũ —— — 


Briefkaſten der Redaktion. 


Herrn G. hier. Jeder aufmerkſame Leſer unjerer 
Zeitung muß bemerkt haben, daß wir in der Militärs 
frage auch jetzt noch auf unſerem früheren Standpunkte 
ftehen und gegen jede Erhöhung der Heerespräſenz⸗ 
ſtärke ſind, die außer dem Bereich der durch Ein⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit nothwendig 
werdenden Heeresreform liegt. Vergleichen Sie doch 
unſeren Leitartikel in Nr. 108 unſerer Zeitung. 


Submiſſionstermin. 
Marienwerder. Waſſerbauinſpektor Baurath Barnick. 
Baumaterialien zu den diesjährigen Weichſel⸗ 
ſtrombauten im Waſſerbaubezirke Marienwerder. 
Termin 17. Mai. Bedingungen im Baubureau 
zu Marienwerder. 


Kleine Chronik. 


Auf Grund gerathen. Aus Carls⸗ 
crona wird über Stockholm gemeldet: Von 
drei drei deutſchen Torbebobooten, welche in der Oft- 
ſee Uebungsfahrten machen, ſtießen in der Nacht zum 
Sonnabend bei Inlängen zwei auf Grund. Irgend 
welche Gefahr für die beiden Torpedoboote beſteht 
nicht, da das Wetter günſtig iſt und das dritte 
Torpedoboot zur Hilfeleiſtung ſofort zur Stelle war; 
außerdem find von Carlscrona zwei ſchwediſche Ka 
nonenboote alsbald nach der Unfallſtätte abgegangen. 
— e e aaa 


Telegraphiſche Borſen · Det e che 
Berii, 15. Mai. 


Fonds: befeſtigt. [13.5.93 
Ruſſiſche Banknoten 212,80 213,00 
Warſchau 8 Tage 212,30 212,40 
Preuß. 3% Conſolss 86,70] 86,60 
Preuß. 3½% Conſols . . 101,20 101,50 
Preuß. 4% Conſolsss . . 107,20] 107,20 
Polniſche Pfandbriefe 5% „ 65,80] 66,00 

do. iquid. Pfandbriefe 64,200 6420 

Weſtyr. Pfandbr. 31 / y! neul. II. 96,90 97.00 

Diskonto-Comm.⸗Anthe le . . 183,44] 182,50 

Oeſterr. Banknoten 165,80 165,70 

Weizen: Mai⸗Juni 162,70] 163,00 
Sept.⸗Okt. 166,80 163.50 

Loco in New- Port 79¾ ] 808/5 

Roggen : loco 148,00 148,00 

Mai Juni 151,000 150,50 
Juni ⸗Juli 151,20 151,20 
Sep. Okt. 154,700 154,00 
Nüböl: Mai-Juni 50,57] 50,50 
Septbr.⸗Oktbr. 51,50 51,30 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 57,40 57,60 
do. mit 70 M. do. 37,60] 37,80 
Mai-Juni 70er 36,80] 37,00 


Sept.⸗Okt. 70er 36,80] 37,00 
Wechſel⸗Diskont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5% 
Spiritus Depeſce. 
Königsberg, 15. Mai 
(v. Portatius u. Grothe) 

Loco cont. 50er —,— Bf., 55,75 Gd. —,— 
nicht conting. 70er, — „ 35,50 „ e 
F ai r 


Verautwonniher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 
ieee e e e eee eee 


Die Seiden-Fahrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich 
ſendet direct an Private; ſchwarze, weißte und 
farbige Seidenſtoffe von 75 Pf. bis Mark 
18.68 p Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muftert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) porto- und 
zollfrei. Muſter umgehend. 


— — 

Absolut keine Nieten, nur Gewinne! KC 

Barletta 100 Fres. Gold Loose, jährlich 4 Ziehungen. 
Nächste Ziehung schon am 20. Mai 


. al 
Haupttreffer steigend von Fres. 20 000, 50000, 100000, 200000, 400 000, 
500 000, 1000000 bis zu 2 Millionen. 
Niedrigster Treffer 80 Rm. mindestens garantirt. 
Jedes Loos muss nicht nur ausgeloost werden, sondern kann wiederholt 
gewinnen, daher nicht ausgelegtes, sondern angelegtes Geld! 
Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos nur 5 Rm. mit sofortigem 
Eigenthumsrecht auf jeden Gewinn! Gewinnlisten nach jeder 
Ziehung gratis. Aufträge mit genauer Adresse durch Postanweisung erbeten. 


J. Lüdecke, Staatsloose- & Effectenhdlg. 
Berlin W. — Zehlendorf. 


PCC 
Zur Ausführung der ſchon letzt erforderlichen 
Sausanſchlüſſe 
an die Kanalisation und Wasserleitung 


und ber completen Anlagen im Innern ber 
Gebäude, der Neuzeit entſprechend, 
empfiehlt ſich das 


Specialgeschäftvon R. Schultz, 
Bauklempnerei, Neuſt. Markt 18. 
Mit jeder Auskunft und Koſtenanſchlägen 
ſtehe zu Dienſten. 


Lebens verſſcherungsbank f. D. zu Gotha. 


Die Vertretung dieſer älteſten u. größten deutſch. een ed e 
1 . ulftraße 20, l, 
in Thorn: Albert Olschewski, 


(Bromb. Vorſt.) 


in Culmſee: C. von Preetzmann. 


Dieſelben erbieten ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 


| gr. Posten Sonnenschirme 
Regenschirme 


H terme? f Fernsp. Amt Zehlendorf No. 7. Reichsbank-Giro-Conto. (Agenturen werden vergeben.) d 
ermann Diasendor J ) m 
Berlin. Oſterode O. Pr. | 1 a enblousen 
übernimmt Erdbohrungen Handschuhe 
, 
Brunnenbauten für jede Tiefe und d Compan e 99 
Leiſtung. Lieferung und Montirung von Us 
Pumpwerken und Waſſerleitungen. 5 Corsetts. 


In meinem Neubau Breiteſtr. 46 iſt noch 


ein Taden 
erſten Obergeſchoß billigſt zu vermiethen. 
Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17. 
Eine herrſchaftliche 
Wohnung 
iſt in meinem Hauſe Schulſtraße 13 von 
ſofort zu verm. Soppart. 
Tulmerſtraße 9: 
1 Wohnung von 3 Zimm., Küche und Zubehör 
gleich billig zu verm. Er. Winkler. 
Mianen: und Jartenſtr.⸗Ecke 
Berzichafti-Bohnnngubeitchend aus 9Zim. 
mit Waſſerleitung, Balkon, Badeſtube, Küche, 


Wagenremiſe, Pferdeſtall und Burſchengelaß 
f. zu verm. David Marcus Lewin. 


Obige Artitel werden zu jedem nur annehmbaren Preiſen veräußert. . 


Dr. d Mageutropten 
helfen ſofort bei Sodbreunen, Säuren, 
Migräne, Magenkr., Uebelk, Leibſchm., 
Verſchlm., Aufgetriebenſein, Skropheln 
ze. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigk., 
machen viel Appetit. Näheres die Gebrauchs⸗ 
anweiſung. Zu haben in den Apotheken 
a Fl 60 Pfg. 


Roggen- &berstenschrot 


NUR AEC 


— 
wenn jeder Top? den Namenszug 


in blauer Farbe trägt. 


— 


Ein freüundl. Wohn., 5 Jimm., Küche u. 


Königl. belgiſcher Zahnarzt 
Dr. M. Grün, 


in Amerika graduirt, 


Zreiteſtr. 14. 
1 ausgeftopft. Steinadler 


(ſchönes Exempl.) ſowie einige Oelgemälde 


Waſſerl., u. ſonſt. Zubehör, 2. Etage 1 kl. möbl. Zim. runner 
1 möbl. Zimm. mit Beköſt. z. v. 


von ſofort billig an ruhige Einwohner 
Baderſtraße 15,1 


zu verm. Näheres Altſtädt. Markt 27. 
—. ̃ ... see re 
Git möbl. Zimmer m. a. o. Beköſtig. ſof. 


di Wohnhaus Bromberger Vorſtadt 46 
billig zu verm. Brückenſtraße 28, II. 


„d. Part.⸗Wohn., beſteh. a. 3 Zim., 
ntree und allem Zubehör von ſofort zu! 

1 möbl Zim. mit Cab. u. Burſchengel., auch 
L 3 Bureau paff.. z. v. Tuchmacherſtr. 22. 


vermiethen. Julius Kusel’s Wwe. 


leine Wohnung p. fof. z. vermiethen Preis 


P 5 immer mit Wafferl. b. LS 1.825 M. 80 Thlr. ferm: Thomas. Neuſt. Markt 4. | Möbl, Bim. zu o, Tuchmacherſtr. 11, I Tr. empfiehlt und 1 Samowar zu verkaufen. Zu er» 
erechteſtraße 35 zu vermiethen. Möbl. Zimmer zu verm. Gerberſtr. 23, prt. lt möbl. Zimmer zu verm. Heiligegeittitr. 9.1 E. Weiss, Mühlenbefiger, Podgorz. fragen Hoheſtraße 12, parterre. 


AAAA Leieieieieieiel 
Die Verlobung unſerer Tochter Ida 
mit dem Kaufmann Herrn Louis 
Kleinschmidt aus Stallupönen 
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Thorn, im Mai 1893. 
D. Gliksman und Frau. 


Ida Gliksman 
Louis Kleinschmidt 
Verlobte. 


Das Begräbniß meiner verſtor⸗ 
benen Ehefrau findet am Dienſtag, 
N den 16. d. Mts, Nachmittags 4 Uhr 
nicht vom Trauerhauſe, ſondern 
von der altſtädtiſchen Leichen⸗ 
halle aus ſtatt. 

P. Kwiatkowski. 


Tee 
Ordentliche Sitzung 
der Stadtuerordneten⸗ 


Verſammlung 


Mittwoch, d. 17. Mai 1893, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Tagesordnung: 

1. Betr. die Beſcheinigung, daß gekündigte, 
der Kämmerei - Verwaltung gehörige 
Effecten nicht vorhanden ſind. 

. Betr. Superreviſion der Rechnung der 
Ziegelei⸗Kaſſe pro 1. April 1891/92, 


Su Pë 


Schlachthaus⸗Kaſſe pro 1891/92. 
4. Betr. den Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe für das Rechnungsjahr 1892. 


* 


für das Etats jahr 1892/93. 
6. Betr. Beſtehenlaſſen der 


potheken. 

7. Betr. das Protokoll über die am 28. 
April d. Is. ſtattgefundene monatliche 
ordentliche Kaſſenreviſion. 

8. Betr. die aus Vorjahren ſtammenden 
Rechnungen des Zimmermeiſter Ulmer 
über ausgeführte Kämmereiarbeiten. 


9. Betr. Geſuch der Chauſſeegeldpächter⸗ 


Wittwe Gollub um Erlaß eines Theiles 
der Chauſſeegeldpacht. 

. Betr. Geſuch des penſionirten Polizei- 
Sergeanten Decoms um Erhöhung feiner 
Penſion. 

. Betr. Gewährung einer Beihilfe zu den 
Koſten der Vorarbeiten für eine Klein⸗ 
bahn Thorn⸗Waldau⸗Leibitſch. 

. Betr. Uebertragung des Vertragsver⸗ 
hältniſſes bezüglich der Fiſcherei im 
halben (recht3jeitigen) Drewenzfluſſe 
auf den jetzigen Beſitzer des Grundſtücks 
Leibitſch Nr. 9, W. Jung. 

Betr. den Vertrag über Benutzung 
militärfiskaliſcher Straßen für den Bau 
der Waſſerleitung und Kanaliſation. 

Betr. den abgeänderten Fluchtlinien⸗ 
plan der Friedrichſtraße. 

Betr. Geſuch des Schuldieners Bulinski 
um Zahlung einer Vergütung für 
Reinigen pp. des Schulzimmers in 
dem Hauſe Gerechteſtraße Nr. 6. 

. Betr. einen Unterſtützungsantrag. 

. Betr. den Vertrag über Hergabe 
ſtädtiſchen Geländes zur Verlängerung 
des militärfiskaliſchen Kanals vom 
Zwiſchenwerk IVb bis in die Weichſel. 

. Betr. den Vertrag über Ankauf des 
militärfiskaliſchen Grundſtücks am 
ſchiefen Thurm für Kanaliſationszwecke. 

Thorn, den 13. Mai 1893. 
Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Boeth ke. 

öbl. Wohnung, ev. m. B.⸗Gelaß z. v. 

Tuchmchr. -u. Gerſtenſtr.⸗Eck 11 Z erf. T. 


Standesamt Thorn. 


Vom 7. bis 14. Mai 1893 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Victoria, T. des Arb. Joh Kulpienski. 
2. Martha, T. des Rathhausdieners Robert 
Nußbaum. 3. Otto, S. des Bureaugehilfen 
Guſtav Schröder. 4. Bruno, S. d. Maurers 
Rud. Hoffmann. 5. Erich, S des Lehrers 
Friedrich Pleger. 6. Elſe, T. des Feld⸗ 
webels Ernſt Nig, 7. Franz, S. des Arb. 
Aug. Vauck. 8. Brunislaw, S. des Schuh⸗ 
machers Joſeph Wagner. 9. Carl, ©. des 
Arb. Joh. Wolff. 10. Frieda, T. des 
Fleiſchermſtrs. Eduard Guiring. 

b. als geſtorben: 

1. unv. Ottilie Lang, 70 J. 2. Töpfer⸗ 
geſelle Guſtav Oſtopowicz, 28 J. 3. Bronis⸗ 
lawa, 4 J., T. des Schiffers Franz Lewan⸗ 
dowski. 4. Frau Karoline Prylewski geb. 
Kowalski, 58 J. 5. Proviſions⸗Reiſender 
Julius Günther, 36 J. 11 M. 6. Ww. 
Friederike Leszſinki geb. Berg, 71 J. 7. 
Anna, 16 T., T. des Depot- Vicefeldwebels 
Franz Riepert. 8. Olga, T. des Maurer⸗ 
geſellen Paul Ulrich. 9. Hausdiener Car! 
Kühn, 41 J. 10. Margarethe, 1 J 7 M., 
T. des Schuhmachermſtrs. Joh. Leszezynski. 
11. Gertrud, 1 J, T. des Gymnaſial⸗Vor 
ſchullehrers Auguft Sega. 12. Frau Fran. 
ziska Kwiatkowski geb. Guminski, 78 J. 7 M. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schneider Robert Müller u. Franziska. 
Kergel. 2. Fiſcher Ludwig Michalski⸗ 
Poporzyn und Dorothea Zimarski⸗Gr. 
Kruſchin. 3. Arb. Michael Kozlikowski und 
Marianna Raclawski, beide Gollub. 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär Ernſt Kaumann 
und Selma Philipp⸗Bromberg. 5. Arb. 
Anton Stachurski und Marianna Waſſilow 
geb. Luczkowski. 

d. ehelich find verbunden: 

1. Unteroffizier Georg Pehlow mit 
Antonie Malinowski. 2. Buchbindermeiſter 
Oskar Foerder mit Anna Huch. 3. Schiffer 
Johann Olszewski mit Martha Czerwinski. 
“N e 0 508 Franz Weinhold mit Eliſabeth 

ueller. 


. Betr. Superreviſion der Rechnun der 


. Betr. die Rechnung der Terminsſtrafkaſſe 


auf dem 
Artushofgrundſtücke eingetragenen Hy⸗ 


4. unſerer Gerichtsſchreiberei niedergelegt, 


Veltauntmachung 
betreffend die Reichstagswahl. 


Nachdem durch den Herrn Miniſter des Innern der Tag, an welchem 
die Auslegung der Wählerliſten zu den durch Kaiſerliche Verordnung 
auf den 15. Juni angeordneten Reichstagswahlen zu beginnen hat, 

auf den 18. Mai d. J. 
feſtgeſetzt worden iſt, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
aufgeſtellten Wählerliſten der Stadt Thorn nebſt Vorſtädten 

vom 18. Mai d. J. ab 8 Tage hindurch bis einſchließlich 

den 25. Mai d. J. während der Dienſtſtunden von 

Morgens 8 Uhr bis Mittags 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr 

Nachmittags in unſerem Bureau I (Rathhaus 1 Treppe) 
zu Jedermanns Einſicht ausliegen werden. 

Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies inner⸗ 
halb der vorgenannten acht Tage bei uns entweder ſchriftlich anzeigen, oder 
in unſerem Bureau I zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für feine 
Behauptungen, falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. Nach 
Ablauf der vorgedachten Friſt können Reklamationen nicht mehr berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Wahlberechtigt ift jeder Reichs angehörige, welcher das 25. Lebensjahr 
vollendet hat und in der hieſigen Stadtgemeinde wohnhaft iſt. 

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: 

1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Pflegſchaft ſtehen; 

2. Perſonen, über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzuſtand gerichtlich 

eröffnet worden iſt und zwar während der Dauer dieſes Konkurs: 
oder Fallit⸗Ver fahrens; 

3. Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen oder 

Gemeinde⸗Mitteln beziehen, oder im letzten der Wahl vorhergegangenen 
Jahre bezogen haben; 

4. Perſonen, denen in Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes der Vollgenuß 
der ſtaats bürgerlichen Rechte entzogen ift; für die Zeit der Entziehung, 
ſofern ſie nicht in dieſe Rechte wieder eingeſetzt ſind. 

Iſt der Vollgenuß der ſtaats bürgerlichen Rechte wegen politiſcher 
Vergehen oder Verbrechen entzogen, ſo tritt die Berechtigung zum 
Wählen wieder ein, ſobald die außerdem erkannte Strafe vollſtreckt, 
oder durch Begnadigung erlaſſen iſt. 
Thorn, den 16. Mai 1893. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. Lagerhaus auf Bahnh. Thorn 


Die Looſungsſcheine der im Jahre] Alle diejenigen, die fih an dem Bau eines 


1873 geborenen Militärpflichtigen find Lagerhanses anf Bahnhof Thorn 


in unferem Bureau I (Sprechſtelle) 
betheiligen wollen, werden erſucht, fih zu 


n 13. Mai 1893 
orn, den 13. Mai 
r EL einer Beſprechung 
Der Magiſtrat. den 17. Mai, Nachm. 4 Uhr, 
im Handelskammerbureau 


Zwangsverſteigerung. |... 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung Die Handelskammer. 


ſoll das im Grundbuche von Schönsee, Deffentliche freiwillige Versteigerung, 


Band I, Blatt 21, auf den Namen 
der Gaſtwirth Simon und Rosalie] Dienſtag, den 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr 


geb. Seelig-Jacobsohn'ſchen Eheleute erde Or Ge e ende 


SE au. Sehinseg belegene eine vollſtänd., faſt nene Aus: 
ſteuer als: Sopha mit Seſſel, 
10. Juli 1893, Bettgeſtelle mit Matratzen u. 
Vormittags 10 Uhr, Betten, nußbaum Kleider⸗ u. 
vor dem unterzeichneten Gericht — an, Wäſcheſpinde, Spiegel mit 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. Conſole, Teppiche, Bilder, 
Das Grundſtück ift mit 0,53 Thaler] Porzellan: und Glasgeſchirr, 
Reinertrag und einer Fläche von! Nippſachen, Regulator, Gar⸗ 
9 ar 21 qm zur Grundſteuer, mit] Dinen, Marquiſen ze. 
552 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ ale 353 gegen gleich baare Be⸗ 
fteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ zah eee e Pee bb 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund: | Ff 
buchblatts, etwaige Abſchatzungen ÜBNENLLICHE freiwillige Versteigerung. 
und andere das Grundſtück betreffende] Dienſtag, den 16. Mai d. J., 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ Vormittags 11 uhr, 
bedingungen können in der Gerichts: | werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen Landgerichtsgebäudes hierſelbſt die Sachen 
werden. 
Thorn, den 8. Mai 1893. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt 
heute bei der unter Nr. 108 einge⸗ 
tragenen Actiengeſelſchaft Muzeum w 
Toruniu hierſelbſt folgender Vermerk 
eingetragen: 

„Durch Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung vom 28. März 1893 iſt an 
Stelle des verſtorbenen Vorſtandsmit⸗ 
aliedes, des Bäckermeiſters Theodor 
Rupinskl in Thorn, der Kaufmann 
Joseph Kwiatkowski in Thorn als 
ſolches gewählt worden.“ 

Thorn, den 9. Mai 1893. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Rittergutsbeſitzers Paul 
Diener zu Klein Radowisk hat der 
Gemeinſchuldner unter Beibringung der 
Zuſtimmung ſämmtlicher Gläubiger, 
deren Forderungen angemeldet ſind, 
den Antrag auf Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens geſtellt. Dieſer Antrag, ſowie 
die zuſtimmenden Erklärungen find zur 
Einſicht der Konkursgläubiger auf 


hierſelbſt als: 
1 nußbaum Kleiderſpind, 1 
dto. Vertikow, 1 dto. Spiegel⸗ 
ſpind, 1 dto. Spiegel, 1 dto. 
Sopha, 1 dto. Regulator, 1 
dto. Sophatiſch, 1 dto. Aus⸗ 
ziehtiſch, 2 Korbſtühle, 4 
mahag. Rohrſtühle, Hänge: 
u. Tiſchlampen, Blumenvaſen, 
Bilder, 1 Küchentiſch, ſowie 
Haus⸗ und Küchengeräth 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verfteigern. 
Thorn, den 15. Mai 1893. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher 


985,000 Mk. 


ſind zur 1. und 2. guten Stelle von 4% 
an getheilt zu vergeben. Ausführl. Meld. 
mit Rückporto erbeten 
Tilſiter Hypotheken: Comptoir, Tilſit. 


Hausgrundſtück 


Ein 
in Thorn, Altſtadt, Araberſtraße, iſt günſtig 
zu verkaufen durch 
Rechtsanwalt Warda in Thorn. 


) Hausgrundſt. nebit Baupl, 


vor 3 Jahren neu erb., welche fih 
ut rent., gute Lage an Ecke zweier 
Go traß, z. Geſchäft geeignet, billig zu 
verkaufen, oder gegen ein Land⸗ 


Schippenhelm, Mocker b. Thorn. 


Dr. Harder's prä. Hafernell, 


bewährtes, ärztlich emp ohlenes Mittel für 
Kinder und Krankenpflege, 
empfehlen 
N. Rütz, Thorn; K. Koczwara, Stras⸗ 
burg; J. Roſt, a F. W. Knorr, 
ulm. 


was mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, daß binnen einer Woche 
Widerſprüche gegen den Antrag er- 
hoben werden können. 

Gollub, den 12. Mai 1893. 


Königliches Amtsgericht. 
Tägl. frischen Spargel 


bei Eduard Kohnert. 


des Pferdebahninſpektors a. D. Werthmann | E 


grundſtück zu vertauſchen. Zu erfragen bei Packer 


— —— —— 
von ſofort zu verm. in rund. Offerten unter 
1 mobl. Zim. Neuſt. Marit 7, II Haasenstein & Vogler, A.-G., Döbeln. 


Deulſch⸗reiſinniger Wahlverein. ' 


Donnerſtag, den 18., Abends 8½ Uhr 


— bei 


Nicolai: 


Verſammlung. 8 
Tagesordnung: 


Aufſtellung eines Candidaten zum Reichstagsabgeordneten 
für den Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


Der Vorſtand. | 
...... 


Im grossen Saale des Artushofes. 


Dienſtag, den 23. 


Mai, Abends 8 Uhr: 


Concert 


der Karl Reyder⸗Kay 


(früher BILSE 
beſtehend aus 60 Künſtlern, darunter 12 Soliſten. 


elle, Concertbon Herlin, 


Dirigent: Karl Meyder. 


Karten zu numm. Plätzen a M. 2, Stehplätze a M. 1 (an der affe erhöhte 


Preiſe) in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


— —— . ... — — —— — 


Nachdem ich mein bisheriges Geſchäft 
aufgegeben, habe ich mich hierorts, 


Marien- & Backerstrassen-Icke, 


geſtützt auf meine Erfahrungen, welche ich 
während meiner langjährigen Thätigkeit als 
Werkmeiſter der Dampf. Schmiede und 
Schloſſerei des Herrn Robert Tilk hierſelbſt 
geſammelt habe, 


als Schloſſermeiſter 


niedergelaſſen und bitte ergebenſt mein 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungs voll 


Julius Hennig. 
PR E TTE 
Für Zahnleidende! 


Mein Atelier 
befindet ſich 
Breitestrasse 21. 


Alex. Loewenson. 


Zur Ausführung fämmtliher 
Slaferarbeiten, 


Verglaſung v. Neubauten, Reparaturen, 
Einrahmung von Bildern jeder Art, 


empfiehlt ſich 
E. Reichel, Bacheſtraße 2. 
Ruhmeshallen⸗ Lotterie. 


Haupt- und Schlußziehung am 18. Mai er. 

Hauptgewinne Mk. 50 000, 20 600, 10000 ꝛc. 

Looſe hierzu a Mk. 1,10 empfiehlt 

Die Hauptagentur Oskar Drawert, 
Altſtädt. Markt. 

0000 N ae Hauptgewinr: 
50000 M. Ziehung am 17 Mai. 
önigsberger Pferde⸗Lotterie. Ziehung 

am 17. Mai Looſe a 1 M. 10 Pf. 
empfiehlt das Lotterie⸗Comptoir von 
Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 30. 
Porto und Liſten 30 Pf. extra. 


Künigsberg.Pferdelotterie 


Zieh. nächst. Mittwoch, 17. d. M. 
Schneidemühler 


Pferdelotterie 


Ziehung am 3. Juni. 
Looſe a 1,00, 11 Looſe, auch 
gemischt, I0 Mk. Loosporto u. 
Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. 


Leo Wolff, 
Königsberg i. Pr. 
ſowie alle durch Plakate er- 
kenntlichen Verkaufsſtellen. 


Grabgitter 


ſowie ſämmtliche 


Schloſſer arbeiten 


werden zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


OttoMarquardt,scilossernsir. 


Mauerjtraiie 38, 


a Schleimlösend ! 


Linderung verschaffen Sie sich beim Ge- 
brauche der ächten 


Oscar Tietze’s Zwiebel-Bonbons 


tg. In Krotoschin bei Herrn 
Anton Koczwara. Wo nicht vorhanden, er- 
richteNiederlage.0.Tietze,Namslau.5988. 


udhe weißkernige 


Aſtrein⸗Eſche 


zum Biegen zu kaufen. Preisang. pro Fſtm. 
e ; R. Z. 266 an 


Mittwoch, den 17. Mai, 
Abends 8 uhr, 


in der evang. Kirche auf der Altſtadt 
der Herren 

Korb und Wunsch. 

Billetverkauf von Dienſtag ab in der 
Cigarrenhandlung des Herrn Drawert, 
Altſtädt. Markt. Altarplätze a 2 M., die 
anderen Plätze a 1 M. Die Hälfte 
des Ertrages iſt für den Vaterländiſchen 
Frauenverein beſtimmt. 


 Radfahrer-Verein Tune" 
Donnerstag, den 18. M., 
Abends 9 Uhr, 


mm Arenz Glaspavillon, eem 


Generalversammlung 


Tagesordnung: 
Feststellung der Fahrordnung ; 
Preise für Theilnehmer an Vereinsaus- 

fahrten. 
Gaufabrt nach Bromberg. 
Fahrt zum Rennen nach Bromberg, 
Gautag und Rennen in Thorn. 


= 
Eis-Verkau g monatlich zu abon⸗ 
niren, bei J Schlesinger. 


2 (fein Weichſeleis) liefern zu 
Roheis jeder Tageszeit 
aa Plötz & Meyer, 

Baderſtraße Nr. 28. 


inderkleider, Jaquets, Anzüge und 
Paletots für Knaben verkaufe um 
zu räumen zu jedem Preiſe, Kinderkleider 
werden nach neueſten Fagons gearbeitet bei 


L. Majunke, Culmerſtr. 16. 
EEE R 
Haushalt-Seife 


von Carl John & Co., Berlin 
in vorzüglicher Qualitat ist äusserst mild 


für die Haut, und daher sehr empfehlens- 
A| werth, à Pfd. mit 6 Stück 60 Pf. zu haben 


bei F. Paczkowski, Culmer Vorstadt 66, 
Joh. Bukowski in Kl. Möcker. 


Dankſagung. 

Seit / Jahr litt ich an Eiterausfluß aus 
dem rechten Naſenloch, welcher von einem 
üblen, jüßlichen Geruch begleitet war. Der 
Arzt, zu dem ich ging, ſagte, ich müßte 
operiert werden. Ein zweiter Arzt, den ich 
um Rath fragte, antwortete mir, es käme 
vom Knochen. Da nun die Behandlung nichts 
nützte und ich mich einer Operation nicht 
gern unterziehen wollte, wandte ich mich an 
den hombopathiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope 
in Hannover. Zu meiner größten Freude kann 
ich jetzt berichten, daß nach kaum 6wöchent⸗ 
licher Behandlung der Ausfluß aus der 
Naſe gänzlich aufgehört hat und geheilt iſt. 
Herrn Dr. Hope meinen herzlichſten Dank. 
(gez.) W. Scheunemann, Schweſſin, Kr Coeslin. 


Ein nüchterner zuverläſſiger 


! Kutfher, 
der im Fahren geübt und guter Pferdepfleger 
ſein muͤß, findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Näheres in der Exped. d. Ztg. 
Ein gebildetes junges Mädchen 
aus guter Familie ſucht Stellung zur 
Erlernung der Wirthſchaft, ohne gegen» 
ſeitige Eniſchädigung, in einem Private 
haushalt. Gefl. Offerten unter O. H. 10 

poſtlagernd Thorn erbeten. 
Jr Mädchen, die das Wäſchenähen 

erlernen wollen, können ſich melden. 

L. Kirstein, Bäckerſtraße 37. 


ine ſaubere Aufwärterin 
geſucht Neuftäbt. Markt Nr. 22. 


Ein Tagerplaß, 
480 Quadratmeter groß, zu verpachten 
Schuhmacherſtraße Nr. 12. 


1 Sommerwohnun ; 
zu verm. Bromberg. Vorſtadt, Thalſtraße 21. 


Hierzu eine Beilage. 


Druck und erlag der Buchdruckerei der „Thorner Dftdeutihen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


CONCERT 


kein Weichſeleis, auch e 


Beilage zur Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


6. Ziehung der 4. Hlaſſe 188. Hal. Preuß. Lotterie, 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den berreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Düne Gewäbr.) 


13. Mai 1883, vormittags. 


12 73 113 394 438 509 642 82 705 1005 22 120 286 [300]: 348 428 
31 33 79 503 600 5154 773 [3000] £01 56 2471 553 610 22 56 903 
[300] 57 3130 831 400 507 808 56 951 4115 17 34 252 676 85 792 
808 28 50 964 78 5041 161 79 337 643 713 828 24 916 [500] 6065 
[3000] 247 [10000] 52 402 [3000] 528 44 938 64 7091 226 [300] 526 
83 95 679 743 66 801 71 807 8007 65 90 207 420 58 [500] 99 640 800 
2 908 87 [300] 9170 378 851 906 44 57 

10025 205 37 509 21 58 70 745 807 91 11029 298 307 834 960 
12012 243 329 87 506 55 694 115001 752 874 13060 151 79 248 580 
91 93 716 63 SI 14308 53 1200) 658 755 906 58 93 15175 83 293 
501 782 896 917 16011 91 120 54 55 94 831 553 616 763 913 59 17205 
35 305 19 63 91 581 700 [500] 57 83 836 60 957 85 18052 138 41 210 
15 80 311 22 54 67 497 548 92 784 87 873 190186 48 76 170 387 417 
89 554 654 84 732 98 935 

20184 99 219 398 522 605 25 86 [3000] 753 21025 49 167 283 547 
694 948 22036 72 79 193 363 75 445 665 96 738 23048 294 301 401 
638 763 903 55 24125 53 324 97 438 823 70 94 924 25014 34 52 178 
239 450 600 725 74 841 94 965 71 26021 52 161 215 61 80 86 370 410 
32 526 705 78 891 941 27402 8 43.532 688 735 28032 51 67 347 94 
470 614 732 64 96 931 41 29061 73 145 60 200 24 [300] 99 394 400 77 
842 [300] 922 63 [300] 

30183 339 86 569 640 891 97 31008 38 48 69 79 154 266 545 641 
[500] 898 927 32117 69 235 92 317 34 42 54 [1500] 424 69 [3000] 636 
7100 8 43 836 969 33120 338 92 [300] 400 574 712 61 919 34038 106 
23 359 738 69 818 23 62 35187 392 508 725 66 803 16 901 8 84 36070 
230 533 733 882 86 37070 209 343 77 437 83 521 56 63 678 771 77 
822 29 53 38459 424 51 529 67 97 716 888 94 973 39023 277 687 719 
32 [3000] 74 93 801 908 

40046 68 118 82 215 41 547 755 860 41057 60 175 200 23 423 46 
84 [300] 620 39 63 78 93 865 69 42005 188 267 329 83 556 622 702 
24:835 [500] 77 911 43087 137 330 95 406 504 82 719 818 74 44091 
197 486 [1500] 690 820 [500] 59 91 918 45090 133 238 89 94 300 440 
501 19 29 [300] 89 801 40 40240 318 70 447 85 93 544 613 84 837 
958 47008 127 239 326 427 588 684 125 61 958 48001 145 84 438 73 
586 642 736 62 999 49188 232 90 447 70 541 89 608 909 

50019 53 255 348 89 408 556 650 956 51205 12 30 50 13000] 59 
393 705 809 43 52054 57 196 316 66 50% 51 658 882 985 53009 112 
40 60 85 271 81 314 96 419 97 610 32 52 855 966 5:4109 56,598 632 
720 39 74 861 73 76 55181 94 216 469 526 38 601 761 802 44 [300] 96 
938 56037 110 291 [300} 316 529 79 710 98 812 64 936 57061 87 [300] 
133 84 263 396 411 573 741 980 58068 162 266 325 99 400 549 616 771 
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